
Nr. 247. P l l » u « « l » l i » n » > l l ! » : I « llomptoi» «»»zj.
st, l l . halbl fi, 5 l« FUl die Zustellung in« H«x«

h«ldj, « fr, »! '! b«l <5°ft ,«»,,, s>, 15. halbj, st 7 !»« Freitag, 27. Oktober.
I » l t l < ! o n » , l b « l : ssül Nein« ?«»««»» »!» »» ^ ^ > t > c ^
» Z»!ln> »5 t i . . ,lthf7« pr» Z«Ne « l»,, bei »l«e«n > ^ i ^ > / H

Amtlicher Theil.
5 Se. k. und f. Apostolische Majestät haben mit
^"lhilchster Entschließung vom 1^. Oltober d. I . dem
Apeditnlen der l. l. Theresiamschen Akademie Johann
^ lvser aus Anlas« seiner Versetzung >n den dauern»
"N Nuhestand in Anerkennung seiner vieljährigen
neuen und eifrigen Dienstleistung das goldene Ver«
"'knsllreuz mit der Krone allergnädlgst zu verleihen geruht.

E r k e n n t n i s .
«, T>»« l. l. üande«a.er<ch< Wien al« Pres«gericht hat aus
in « " ^ " ^ l Tlaatsanwaltsckast erkannt, das« der Inhalt l>e«
" «r, 84 der periodischen Dructschrist ..Oesterreichisch'Unqarische
"»i,älzeituna ,Vedelte" vum I I , Oltober 18«2 enihaltenen
W»»m Artilels mit der Äusschrist ..Äulisemiten Beweannss in
^y l l rn" sfiliem stanzen Umfange nach das Vergehen nach 8 3l)5
^ ' ,G begrünbe. und hat nach 8 <9.'! St. P 0 da« Verbot der
"tilervelbleitunss dieser Dructschrisl au««esps«chen

'Nichta,ntliä)er Theil.
2, ^e . Majestät der K a i s e r haben, wie da«

«Plllqer Nbendblall" meldet, zum Vaue der Schule in
^ohlslabl 200 st. ferner, wie die .Salzburger Zei.
^"8" melde», der Gemeinde Slrobl zur Anschaffung

' ! » " Orgel für d,e dortige Kirche l5l) f l . . dann. wie
°'l «Vriitinei Zeitung" meldet, der Gemeinde Ailioschi
^>n Kap.Uenbaue 50 ft. und der Gemeinde Rosselsch
»Um Schulbaue 150 st. zu spenden geruht.

Delegationsvorlage«.
Den am 25. d. M . in Budapest zusammengetrete»

^ " D e l e g a t i o n e n sind von Seite der gemeinsamen
^eylesungen folgende Vorlagen unle,breitet worden:
. " " v r a n schlag für den gemeinsamen Gtaat«>
^°u«halt d,s österreichisch, ungarlfchen Monarchie für
,>/^ 9ahr 1883; ein N a c h l r a g s c r e d i t von
aui. ^- l " l da« Jahr 1882 zur D'ckung der
^»"ordenillchen T h e u e r u n g s z u l a q e n für die
^«mten und Diener des l. und l. Consularämter in
h u p t e n , dann für da« Peifonale der k. und l.
^lchast und be« lHonjulate« ,n E o n s t a n t i n o p e l
^""^ zur Bestreitung der einmaligen Aushilfe der
in °!"/'N und D'ener de« l. und l. Oeneralconsulate«
d,z l l l n b r i e n ; B e i l a g e n zum Voranschläge

' geme,»jümen Slaatbhaushalte« für da« Verwal«

tungsjahr 1883. betreffend da« Ministerium de«
Neuhern, da« Reichs . Kriegsministerilim (stehendes
Heer: ordentliche« Elforderni«, dann auhelordentliche«
Erfordernis für die Eommanben. Truppen und An
stalten im Occuvat'onsgebirle). die Kriegsmarine (ordent-
liches und außerordentlich»« Erfordernis), Nachtrags»
credite für die Kriegsmarine, das gemcinsame Finanz-
Ministerium und die Nechnungscontrole (gemeinsamer
Oberster Rechnungthus); die Beantwortung der R e -
s o l u t i o n e n . welche von den Delegationen bei Be«
rathung des Heereserforbernisse» für da« Jahr 1882
gefasst worden sind; die S c h l u s s r e c h n u n g über
den uemeinsamen Staatshaushalt für da« Jahr 1880;
die G e b a r u n g s r e c h n u n g üb?r di, gemeinsamen
Ausgaben und Entnahmen für das Jahr I 88 l , end«
l'ch das Ansuchen um Erstreckung des Verwenbungs«
und Ve>rechnungstermines 'ücksichtlich einiger laut der
Sch!u<«lechnung für da« Ic>hr i860 bei dem außer,
ordentlichen Erfordernisse verbliebenen D o t a t i o n s ,
r e st e.

Da» geme insame B u d g e t sÜr 1883 weist
folgende Ziffern auf:

Er fordern is .
M i n i s t e r i u m de« « e u h e r n :

Ordinarium Extra'Ordin. Zusammen
G u l d e n

») 2entr°llelt> 568.700 — 568.700
d)T)i«positioliz'
fond« und nicht
sftstiell zu ver«
rechnende Aus»
lagen <ür poll»
tische Insormll«
tionen 440.000 — 44<».«>0

Diplomat. «u«l. 1.180.600 14.000 1 1^'M>0
ltonsulnlKausl, . 720.800 22.300 ?43.<i00
Subvention an
denöjlcrr.'UNg.
Uloyb l̂ 3^M — 1H00.000

Zusammen 4.»lO.100 3tj.U00 4.24Ü.900

R e i c h « . K r i e g » « i n i st e r i u m :
X Stehend Heer i'4 W5.I61 7.508.1b? 102413.31«
U, Kriegsmarine 7 895.760 1266.464 S 162.224

Zusammen 102 800.921 8??4,S<1 iH^?l^b42
V e m e i n s a m e s F i n a n z m i n i s t e r i u m :

Ccntralleitung . 105.200 _ 105.200
Eentralcassc. . . 2«.2l6 H U b 88.041
Rechnunfts« De»
parlement . . . 38.870 — 38.370

Pensionsetat . . l , ^ V M 0 ^ ^ 1.050 l 790.050
Zusammen 1,958.7«« 3^75 1962.661

R e c h n u n g s ' C o n t r o l e :

Gemeinsamer V u I d e n
oberster Rech»
nungshof . . 1«5.SSb — IL5.665
Wes »Summe b.
ltrsordcrnissts. 109.095.472 8.815.296 II7.V10.768
Hlevon ab:

Die Gesummt»
summe der Ve>
d l c k m . g . . . . 3.248.780 - 3248.730
bleibt einNetto»
ltlsordcrnis v. 105.846.692 8.815.296 114.661.388

Neiner Zollge»
Me.Uebersch. 14 670.225 — 14670.22b

Nach Nbzuss be»
Zollaes. Ueber»
schusse« verb l .
als Gesammt»
Ersordrrllis . . »1.I76.4S7 00 8.815,29b 00 9tt.98I.763 (X)
wovon die zu
Lasten des ung
Etaalsschatzs«
vorerst ab^uzie»
benden 2 Proc 1.823.529 3« 178,305 92 l . » S 9 M i l 2 «
und von dem
Reste per »9.352.937'k« 8.838.990 N8 97.931.9L7-74
die im Sinne
des Gesekes d.
die im UeichK»
rathe vertret.
Königreiche u.
Länder zu be»
declend 70pi5t.tt2.5«7,05s 3« U.047M3 0S 88.594^4» 42
und die aus die
Länder d una.
Krone rnijal.
lenden 30 pltt 26.805,881 30 2.591,«»? 02 29.3tt7^l78 32
betragen.

Bedeckung.
M i n i s t e r i u m d e s U e u h e r n : Kostgelder der

Zöglinge der Orientalischen «fademie 35.(XX) fl.;
dlplomaiische« Corps. Ginlommensteuer 14.000 st.;
llonsula'e 108.000si.; Oesterreichlsch ungarifcher Lloyd
539.900 fi.; zusammen 096.900 f l .

K r i e g s m i n i s t e r i u m : k) stehendes Heer
2.448.79tt f l . . b) Kriegsmarine 100.000 ft.; zusammen
2.b48.79tt fi.

Geme insame« F i n a n z m i n i s t e r i u m : Cen»
lralleitung 9l>0 st.. Cenlialcasse 2 l3 fl.. Rechnung».
Depntement 247 ft., Pensionselat I ü09 f l . ; zusammen
2919 fl.

R e c h n u n g s r o n t r o l e : Gemeinsamer Oberster
Nechnungshof 165 ft.; Vejammlsumme der Bedeckung
3.248.780 ft.

Feuilleton.
Heimatliche Industrie aus der Triefter

Ausstellung/
(O in Hiückorick.)

d,r ?»* ^ " b t uns ewig ui'vergesslich der Moment
H.Mnz.nden, ^"<lahlt Ihrer l . und l. Apostolische»,
daa . " " "d de« durchlauchtigsten Kionprinzen»
lluss?n"" Porlale de« Industliepal<,stes der Triester
Kben^U""a.' und ewig unvergejsl,ch d«e huldvollst ein»
die ,,n ^slch''«ung der Gxposilionsgegenstände durch
ivi. ""lhöchst,n und Höchsten Herrschaften, wobei,
do« ^ l lchon in unserem Verichle über die Kaisertage
bei»,« .^'^ ^u melden uns beeilten, auch unserem
^ matlande Kram da, hohe Olilck gnäd,gster « n .
arck^""^ ° " dem Munde unseres erlauchten Mon«

^ ' " »'worden.
Inz " s ^ " Land hat sich. Dank des so überaus regen
c»tll d ^ " Nu»st,Uu''g«<fclion fllr K,ain und lpe-
l y ^ " "nelmiidlichen Thai,gleit des Herrn Hands!«-
an ^ / ^ " e l ä i s I Murn ' l . m he,vorragender Wt'se
°uf ^ " " ^ k l Ausstellung belheiligt. und wir lönnen
Ve^,, ^ ^on Kiain daselbst zur «lnstcht gebrachten
lUtücknllck " " »"echtem und befriedigtem Stolze

Und 3 r m " Zweigen der Industrie, de« Gewerbe«
»llen d, ^ ^ " p l v d u c l e hat K'ain auegestellt und in
V»t«z 2«" einzelnen Sectionen der Ausstellung durch-

^ u , , z und Schönes g.bsacht.
Üandt," ? " prüfendem Auge die Velheiligung unseres
" - ^ ^ ^ " ' stilheren (tzpositionen m»t der auf der

! l " " ll 0t»«,^^ der PfUrniierunaen haben wir in der Nummer
^ wi«°,' ^ witgethei». daher wir «ms ditselben hier

" t zurulllommtn. «nm. d. «ed.

Triester verglich, dem konnte der Fortschritt nicht ent<
gehen, den unsere Heimat seither immer mehr und
mehr zu erringen qewuss». welcher Fortschritt denn auch
von Seile S l . k. und l. Apostolischen Majestät die
nUelgüädiuste Würdigung und ausdrückliche Hervor.
Hebung gesunden.

W,r lönnen unmöglich in dem engen Rahmen
unfere« Rilckblicke« in all ' die Detail«, die tnejen
ssmtschrilt manisestierlen, eingehen, wir müssen dies
einer uns von competent fachmännischer Seite gütigst
m Autsicht gestellten größeren Arbeit vorbehalten, wir
wollen fils heilte, da wir schon so nahe dem Schlüsse
der Triester Ausstellung steben. nur die markantesten
heimatlichen Llchtpunlte im Triester Ausstellungsräume
R'vue passieren lassen und damit zugleich unsere bis»
herigen Gerichte über diese Ausstellung vervollstän.
digen, beziehungsweise ergänzen.

D<e Güte des lrainischen Eisens, da« schon die
welltifhellschenden Nömer zu schuhen gemusst — findet
man doch heute noch Spuren eine« römischen Hisen»
werte« i „ Obeilrain — bestand auch d>e«mal wieder
die Probe auf das glänzendste. N'brn der von den
Besuchern alltäglich unningten hoch>n!ersssc>nten Gril»
lantschlsiferei. welche der Triefter Ausstellung einen
ganz besonderen und neuen Reiz verleiht, befindet sich
die wnllich brillante (5 ol l e ct iv - A u ss te l l u n g
der P r o d u c t e der B e r g . u n d H ü t t e n w e r l e
O b e r l r a i n s , um deren Zustandekommen und super»
b.s Arrangement sich Herr Secrelür Murn i l ein un>
vergängliche« Verdienst erwmben. Durch die ebenso
z'erl'ch geschmackvolle als übersichtllch anschauliche
Zusammenstellung in Tableauform reprssenllttt da«
ungefüge Malerlale, das sich in seiner einfachen Schön,
heit im vortheilhastesten Lichte darstellt, »m wahres

Vijou. Und dabei weilt diese Zusammenstellung dem
Auge de« Fachmannes die Vorzüge der krainischen
Eisenwaren m vollendeter Weise. E« verschwindet in
bem Tableau auch nicht der kleinste Expusileur. jeder
kommt darin zu dem ihm eigenen Rechte. Wir lesen
die Namen: ttraimiche Industtie.OesfUschaft. Klinzer
H llomp. in Weihenfels. G. Tönnie« in Laibach. Anton
Globoinil in Eisnern. Vrüder Globotnll in EiKnern.
Caj. Ahazhizh'Witwe in Neumarltl. Franz Pirc ^Sohn
in Kropp, Franz Omersa in Kropp. A. L. Vlobolsch.
nigg in Neumarkll, Ioh . Dornig in Stein. Husbeschlag»
Lehranstalt in Laibach, Josef Ambro^ in Maria»
Laufen. Leopold «Hloboönik in Vllnern. Dr . Anton
Fuchs k Sohn in Kanler.

Vom Eisen zum Holz!
Da ist in erster L>n>e die Luxusware eleganter

Möbel, die un» Herr M a t h i a n in seinem von
Allerhöchster Seite lobendft gewürdigten altdeutschen
Zimmer geschmackvollst ausgestattet zur Anschauung
blingt. was unsere Aufmerksamkeit besonoels fesselt.
Wie wir hören, beabsichtigt Herr Mathlan sich auch
an der in nächster Ze,t in Graz stattfindenden lunst«
gewerblichen Ausstellung m>t einer neuen Zimmeraus»
stattung zu belheillgen.

Da« Holz im Dienste der einfachen Verarbeitung
im Wege der l r a i n i f c h e n H a u s i n d u s t r i e , die
l r a i n l s c h e H o l z w a r e , die ob ihrer Solidität des
Material« und der Reinheit und Nccuratesse der Arbeit
ihren Weg schon in die fernsten Länder gefunden. Prä»
sentlert uns die e,ste Firma in diesem Geschäftszweige,
die Firma P a l i c in Laibach, deren Ware wiederholt
schon von den Kunst» und Fachmuseen als mustergü«
lig erworben und empfohlen wurde.

Dieselbe Anerkennung der Kunftindustrie-Velehr.
ten haben bekanntlich auch wiederholt die Metallwaien
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Das a u ß e r o r d e n t l i c h e H e e r e s e r f o r d e r «
n i s für die Commanden. Truppen und Anstalten im
O c c u p a t i o n s g e b i e t e stellt sich wie folgt:

Das außerordentliche Heereserfordernis zur Ve«
deckung der Mehrkosten, welche der Heeresverwaltung
für die in Bosnien, in der Herzegowina und im Lim-
gebiete stehenden Commanden, Truppen und Nnstalwi
im Jahre 1.883 über den Friedensetat erwachsen, be-
ziffert sich mit 8,988,000 f l . , wovon zu die Lasten
des ungarischen Staatsschatzes vorweg abzuziehenden
2 pCt. 17^.760 fl. und vom Reste per 8.808.240 fl.
die im Sinne des Gesetzes durch die im Reichsrathe
vertretenen Königreiche und Länder zu bedeckenden
70 pCl. 6.165,768 fl. und die auf die Länder der
ungarischen Krone entfallenden 30 pCt. 2.642.472 f l .
betragen.

Das a u ß e r o r d e n t l i c h e E r f o r d e r n i s zur
Durchführung der in Aussicht genommenen Heeres»
r e f o r m beziffert sich mit 650,000 fl. Die bezüglichen
einmaligen Auslagen betreffen: die erste Beschaffung
von Kanzlei>E»fordernissen für neu aufzustellende Eom-
manden und Truppen; die Ausrüstung der zwei neuen
Corpscommanden mit Feldkanzleien und Postleitungen;
die Ausrüstung des 15. Corps mit einer Fe ld . Tele,
graphenabtheilung; Beschaffung im Monturswesen für
neu aufzustellende Truppenabtheilungen, dann für einige
nothwendige Ndjustlerungsänderungen; die erste Be»
schassung der Musikinstrumente für die Musikkapellen
der 22 neuen Infanterieregimenter; die Beschaffung
des Trainmaleriales der neu zu errichtenden zwei
Trainescadronen uud zwei Corpl-Trainpark« ; die Be«
schaffung von Armatur infolge der Erhöhung des
Kriegsstandes der Trainlruppe; die Beschaffung von
Samlätsmaterialien und Einrichtungsqegenstänoen für
neu zu errichtende sowie für zu erweiternde Truppen»
spitäler und Marodehäuser; die Ndaptierung und Her«
stellung, dann erste Einrichtung von Kanzleien, Unter,
künften und Depot« infolge Aufstellung neuer und
Vergrößerung bestehender Commanden, Aufstellung
neuer Truppenköiper und Ergänzungs'Vezirtscommail.
den, dann infolge der Verlegung von Truppen nach
solchen Orten, wo sich bisher Garnisonen nicht be»
funden haben; die Kosten der Aufstellung eine« Eisen«
bahn« und Telegraphenregiments; das Erfordernis für
die mit der Reorganisation verbundenen Transferie»
rungen von Ofsicieren, Beamten und sonstigen Per«
sonen und die Drucktosten infolge der nothwendigen
Neuauflage von Dienstbüchern.

Das Mehrerfordernis für die in S ü d d a l m a «
t i en zur Sicherung der Grenze auf die Dauer der
außergewöhnlichen Verhältnisse erforderlichen Truppen
beträgt 494.000 si. Seit dem letzten Ausstände in
Süddalmatien »st nämlich die stärkere Besehung des
Caltareser Kreises überhaupt sowie insbesondere auch
jene des bisher ganz unbesetzten Hochplateau zwischen
der Küste und der montenegrinischen Grenze unerläss»
lich geworden. Zur Bestreitung des Erfordernisses an
normalen Gebüren für die aus diesem Grunde dort-
land« nothwendige Standeserhöhung der Truppen sowie
zur Bestreitung der vermehrten Sanitätsauslagen, dann
der besonderen Gebüren. welche den auf den rauhen
Gebirgshöhen im Sicherheitsdienste verwendeten Trup-
pen gewährt werden müssen, ist der obige Betrag von
494.000 f l . erforderlich.

Die S c h l u s s r e c h n u n g über den gemeinsamen
Staatshaushalt für das Jahr 1880 beziffert die ordent«
lichen Ausgaben auf 102.089,579 fl.. d,e außerordent-
lichen Ausgaben auf 13 670.4l5 fl. daher die Ge-
sammtauslagen auf 115.759,994 st. Die Reinertrag»
nisse des Zollgefälles stelllen sich auf 4 908.319 f l . ,
so dass das Netto.Erfordernis sich mit 110.85 l.675 f l .
ergibt. Die von diesem Netlo-Erfordernisse zu Lasten
des ungarischen Staatsschatzes abzuziehenden 2 pC'.
betragen 2.217,034 fl. und von dem Reste per
108.634.641 fl.. welcher durch Qaotenbeiträge zu be-
decken ist, entfallen auf die im Reichsrathe vertretenen
Königreiche und Länder 70 pCt., das ist 76 044,249
Gulden, und auf die Länder der ungarischen Krone
30 pCt.. da« ist 32.590.392 Gulden.

Die G e b a r u n g s r e c h n u n g für das Jahr
1881. welche von dem gemeinsamen Obersten Rech«
nungshofe auf Grund der von den gemeinsamen Central«
stellen gelieferten Iahresuachweisungen zusammengestellt
worden ist, weist folgende Ergebnisse: Au«a.aben
114.274.888 fl.. wovon auf das Ordinarium !03 M>l«
lionen 37,874 fl. und auf das Extra «Ordinarium
11.236,964 ft. entfallen. Da durch die sanctiomerten
Delegationsbeschlüsse die Summe der bewilligten Credite
im Ordinarium 104 628,213 fl., im Ex!ra>Ordinar<um
15.708,115 f l . betrug, so ergibt sich mit Ende De«
zember 1881 ein C r e d i t r e s t im Ordinarium von
1 590,338 f l . und im Extra«Ordinarium von 4.471,151
Gulden, zusammen mit 6 .061M9 fl. Hinsichllich der
als Bedeckung mit 3.769.600 fl. präliminierlen Zoll«
gefall«.Ueberschüsse enthält die Gebarungsrechnung den
Nachweis, dass nicht nur leine Ueberschüsse erzielt
worden sind, sondern dass sich vielmehr infolge un»
gewöhnlich hoher Verzehrungesteuer-Restilutlonen ein
Abgang von 1.729.819 st. ergeben ha:, daher bei der
Bedeckung ein ungünstiger Erfolg von 5.499,419 fl.
resultiert.

Die obenerwähnte R e s o l u t i o n , welche von der
Delegation des Reichsrathe« bei Berathung de« Heeres«
erfordermsses für das Jahr 1882 gefasst worden «st.
halte folgenden Wortlaut: „Die Regierung wlrd auf»
gefordert, in Aneilennung der außerordentlichen Ver«
dienste des verstorbenen Feldmaischallleutenants von
U c h a t i u s um die Armee und da« Vaterland für die
Witwe des Verstoibenen eine Donation in Antrag zu
bringen." — Dieser Resolution wurde durch Einstel»
lung eines Betrages von 50.000 fl. als „Donation
für die Witwe des Feldmalschallleutenanls Freiherrn
v. Uchalius" unter Titel 2, Post 9 des auherordent-
lichen Heereserfordermsses für da« Jahr 1883 ent»
sprochen.

Delegation des Reichsrathes.
B u d a p e s t , 25, Oktober. Eiöffnungssitzung der

reichsrälhlichen Delegation. Auf der Mimsterbanl:
Minister des Aeußern Graf Kälnoky. ReichsKrieqs«
minister Graf Bylandt Rheiot, Reich««F,naliz»ninister
o. Källay. Auf der Bank der Regierungsoertreter: die
Freiherren v. Pöck, v. Teschenberg, die Sectionschess
Lambert, Szögyeny,, Baron Falke, von Merey. Der
Minister des Aeußern Graf K ä l n o k y ergreift das
Wor t : Nachdem die hohe Delegation in besch!usifähia.er
Anzahl versammelt ist, erlaube ich mir, den Herrn

de« k. l . Hofglockengießers S a m a s s a gefunden, dessen
kunstgerechten Leistungen wir auch hier begegnen.

Welch'hervorragende Tüchtigkeit die C e m e n t -
f a b r i k v o n P r a s n i k e r in ihrer Ware repräsentiert,
das beweist auch der Umstand, dass sie von fachmännisch
gediegener Feder in dem wissenschaftlichen Theile der
»Wiener Zeitung" herausgehoben erscheint, als von der
hohen Wichtigkeit de« Cements für das Vau.C 'v i l . In .
genieurwesen gesprochen wurde. (Nummer vom 29. Sep«
tember d. I . )

Die stilgemäße Zeichnung und Ausführung des
in mehreren farbigen Glasuren ausgestellten Kamin»
ofen«. zu dem der hiesige städtische Ingenieur Herr
D u f f i die Zeichnung geliefert hatte, waren es, welche
der bereits in den weitesten Kreisen bestrenommierten
Ofen« und Thonwarenfabrll des Herrn August D re l se
die Aneltennung und Auszeichnung der Triester Jury
Verschafften, und war es insbesondere auch das Modell
des in der Laibacher Rathsstube 188 l ausgestellten
Ofens, das das allgemeinste Interesse der Besucher
dieser Ausstellung auf sich lenkte, wie nicht minder die
schönen gemalten Kachel ungetheilies Lob fanden. Der
Ruf d»ese« immer mehr und mehr zur Vollendung
hinarbeitenden Etablissements, dessen ausgezeichnetes
feuerseste« Material man besonder« schätzt, wird dem«
gemäß auch ein immer größerer, und jüngsten« eihielt.
Herr Drelse den für ihn nne für Kra>n gleich ehren-
vollen Auftrag der Lieferung seiner ausgezeichneten
Ware für den » K ö n i g s p a l a s t " Sr. Majestät des
Nünlg« M i l a n von S e r b i e n

I n einem geschätzten Wiener Blatte lesen wir
über die Betheiligung de« Herrn Drelse an der Trie«
ster Ausstellung wie folgt: Die keramische Industrie
hatsich m Oest,ir,,ch. Danl der opferwilligen Thä-
tiglelt einzelner Induftneller. zu hohem Ansehen enl«

wickelt. Auch auf der Triester Ausstellung finden wir
einige fehr hervorragende Repräsentanten dieser Branche
und allgemein rühmt man deren prachtvolle Erzeug»
nisse. Unter diesen darf wohl die Firma August
D r e l s e in Laibach in erster Linie hervorgehoben
werden.

Dieselbe hat unter anderem einen Kaminofen mit
doppelter Heizung, im Stile der italienischen Renais.
sance, ausgestellt, der jeder Beschreibung spottet. Nur
einem Meister ersten Ranges kann ein solches Wun«
derwerk gelingen. Die Glasur (zweifarbig) >st eine der
vollendetsten und reinsten, die je gesehen worden, und
der edle S l i l wette>fert in seiner Reinheit mit den
altberühmten Meisterwerken der italienischen Renais»
sanceze,t. Die ausgestellten übrigen Objecte dieser Fa>
brik, wie ein moderner eleganter Email»Kachelosen
aus feingeschl'ffenen, weih emaillierten Kacheln mit
Terracotta-Ornamenten. ein Kachelofen mit Damast»
muster in mehreren Farben glasiert, ein Garten»
vostament mit Vafe aus Terracotta, ein Rauchfangauf»
sah mit Windregulierung lc. «. athmen gleichfalls
echte Kunst und technische Vollkommenheit. Die Fabrik
wurde im Jahre 1832 gegründet und besitzt Dampf«
betrieb.

Entsprechend dem Aufschwünge, den die 1864 in
Leopoldsruhe bei Laibach gegiündete B i e r f a b r i l
der G e b r ü d e r K o s l e r genommen, deren Export
heute schon ein sehr ansehnlicher geworden — er erstickt
sich außer nach Dalmanen und Bosnien, nach Con«
stantinopel, Salonichi. Smirna, Alexandrien, Port '
Sald und Tunis — grüßt uns die in geschmackvollstem
Arrangement aufgeführte pyramidenförmige Exposition
dieses allerorten bereits den besten Ruf genießenden
Etablissements. Auf der Basis von fünf nett geschnitzten
Fässern. dessen miltelste« 100 Liter fasst, erhebt sich
der Mittelbau von fünf Etagen, der von je ore»

Etagen an den vier Ecken eingeschlossen ersch""'
Hlipfenguirlanden schlingen sich sinnig von ^ ^ ^ < ! , ,
Etage, auf denen die Hunderte und Hunderte uon «5 ^
schen mit den Etiketten des köstlichst m>lnde»o
Märzenbiere« aufgestapelt in einladendster Welse "
zuwinken. Da« ,Ko«ler«Vier", dessen erstjäu/ilie /5
zeugung sich auf 14.060 Eimer bellVf und dessen^?
jährige Production bereits die Summe von 26' ^
Hrlloliter weist. dankt der rastlosen Thätigkeit
Fab.lksherren Gebrüder Kusler selbst da« N " " " ^
dessen e« sich heute im Lande Kram und w ^ n
die Marken der Heimat hi„aus erfreut! ^wss '^M
auf der Triester «uistellung nicht jene AuezelHN" ^
zutheil wurde, die der Gehalt und die Güte " ^
Bierproducle verdienten. darüber lesen wir !^, ^
»Triester Zeitung" vom 24. d. M . nach einen, »>'
Glatte: ^,li<

«Die Prämiierung ist beendet und jede/ ^
sich bereits de« ihm zuerkannten Preises. ^ " ^,5,
hat nah-zu 70 Procent der gesammten Zahl der ^
steller prämiiert, ein Präm!ifslmg«ve,häll>'iK, d" ^ .
in solcher Höhe bei le,ner Ausstellung der ssaU ^
Doch muss es leider constanert werdrn, t>al ^
offenbar nur die Massendecor'erung 'm ^"ge ^ „ ,
ohne besonders auf die verale'chende P'üsuna. t>e^ ^ „
currenzobjecte einzugehen. Nxomi»!:», ll<)c«lit: ,^e l
dürfte das allgemeine U,theil der AuicheUung«''" ^
und der Presse sich in der una/tl^il,rstcn " " ^he".
haltslosesten Anerkennung in dem Maße degeg"" " ^>
als dies bei der Collection der bekannten ^ ' ^
Brauereifisma Gebrüder Kosler der Fall war.^ ^<
dies zu erhärten, brauchen wir uns "icht ^ l ' ^e
gemeinen Bemerkungen zu bewegen. 5.<.<io"̂
Brauerei innerhalb weniger Jahre ihre ^ ' " I " . ^ l ^
z ffer verdoppelt hat (von jährlich 24.000 V ^
auf 40.000 Hektoliter), so ist es nicht nölh'g, " "
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°Vs"nnl«h!qen Leistung?» unter den allerschwierigsten
^erhälinissen es gelungen ist. die an nnseren südlichen
""nzen für einig? Zeit gestörte staatliche Autorität
W'etier herzus<.llei,, wofür ihr das Reich zu großem
«anle verpflichte, ,st. (Vravo! G'avo!) Die scheinbar
lvlde>sjseile„den Ixteressen einerseits der Steuerträger
und andere,seil« die Ansorderungen der staailichen Be«
bUlfn sse i i , gehörigen Einklang und Harmonie zu
wngen. da« ist die jedenfalls schwiege Ausgabe,
^ " n Lösung der hohen Delegation bevorsteht. Ich
yvffe. das« diese Lösong eine glückliche sein we,de. das«
^ gelingen w»rd, den Anforderungen des Staate« ge»
lecht zu werde» mit möglichster Schonung der Steuer»
uäger. Es wild dirs e,„e Lösung sei», welche auch
zuverlässig entsprechen wird den hochherzigen Inten«
tlonen unseres allerqnädigsten H>rrn. von dem wir
'Wich sehen und elfahren, wie sehr I h m das Wohl
«lmer Vöifer am Herzen l>egt. W>r wollen I h m h'e-
lur auch bei dieser Gelegenheit unsere unvergängliche
^anlba.leit z„m Ausdrucke bringen, und so lade ich
'dle, meine hochuerehilen Herren, ein (die Versamm-
^"N erhebt sich). m,t m,r einzustimmen in den Ruf:
^e. Majestät unser allergnädigster Herr und K^'ser
p l a n z J o s e f lebe hoch! hoch! hoch! D'e V^r-
lammlung bringt eil, dreimaliges bege,sterles Hot!
au« -^ ^ „ ^ , i^ic>Präsidenten wurde sodann mit 43
Von 45 Summen Freiherr von Ceschi gewählt. —
^'cepiäsibenl Freiherr von E e s c h , : Ich danle dem
yohen Hause sür die Au«ze,chnuüg, die Mlr zulh^il
^worden ,st̂  und bitte, die Veisichelunq entgegen.
'Ul'ehm-n. d^s« ich den besten W>Uei> miibr'l'ge. dieses
kyrende Vertrauen zu rechtfertigen. — A l^ Schrisl
'Uhrer warden gewählt d,e Delegierten: Fü>st Purcia,
""ab. Graf Thun; zu O'dnell , : G^af Euudenhuue.
Vlnhesr von Enge,th. Dr. Slöhr. Graf B r a n d « ; zu
^"'f icatoren: Fülst S^pleha. Schier, Freiherr von
^crmzi. von Pflüg! und Tonl l , .

, Der Minister des Aeuher» theilt mit. dass von
3"le des Reich«.Finanzministerium« in den nächsten
AaylN eine Zusammenstellung über da« Vudgel vo»
Bosnien u«d der Herzegowina zur Verkeilung ge«
'""«en w-rd. Endlich lyl i l t der Min'sler mll.' daf«
^ - M a j s t ä t der K a i s e r die Delegation des Reichs
^'he« morgen um 12 Uhr un'0 dle D'legalion des
ungarische,, Reichstages morgen um 1 Uhr empsan»
»l" w»rd.

Der Antrag des Deleg. Fürsten E z a r t o r y s l i
^"l Wahl eines Vlld^t^usichussee von 21 Mitglie.
^ n und eines Petll'ons Ausschusses von i i Ml tg l e-
dal! ^ ' ^ angenommen. Der Präsident »heilt mit.
^ ' « der D leg . R i t t e r wegen Erkrankung sein

"ndat niedergelegt habe; Weq^n Einberufung seines
'eUoelllelsss wurde da« Erforderliche veranlasst.

sch , 3 " " " Demrl hat sich für dle heutige Sitzung enl»

. "N den Budqelauslchus« wurden gewählt: E>»<
^ ' h . F^llel'hayn. Hübner. Lalrmr. Liechtenstein.
^ " ' " " . N i n d i s c h G r ä h . S'urm. Hyppoli,,. Klier.
ttlaV ^ " "u lhe r . V.lden.i». G,ocl,lil,ll. Ez"ka,vssi.
auz!^ ^lener. Sueh. Vr.indis. — I i , den Petitions.
Kn« ^ wurden gewählt: Fllick. Scuönborn. K l u n ,

">'°w,<l. Thurnher. Müller. Sch'er. Raab. Po.tugall.

Die Deleaierten Graf Altem«. Graf Herberstein
und Ritter v. Höflrr haben ihre Mandate niedergelegt
u»d wurden Vlome, Eeschi und P o r c i a einberufen.
An Sielle der Delegierten Baron Kuh. Graf H o h e n »
w a r t . L a z z a r i n i . Styizza und Reschauer wurden
die Ersahmänner Tausche, K l u n . Vitezic', Kossovii
und Milller einberufen.

Die nächste S>hung ist unbestimmt.

Aus Berlin
schreibt man unterm 23. Oktober: Das Resultat der
Wahlmäimerwahlen und t>„« voraussichtliche Erq«bt,is
der Abqelird,!»'>!ri!l'lihl b>lb,t auch he»!!' d.'s Haupt»
thema für die Gelrachtungen der Blätter. Während
die »Germania" behauptet, dajs mchl nur dle Hoff.
nungen der Liberalen, sondern inibesondere auch die
der H>rren von der Millelpailei zuschanden geworden
seien. me,nl die «Post", dass, statt zur Vernichtung
der Mltlelparteien u»d zur Spaltung der Nation in
Exl,eme. die Wahlen vielmehr zur Kräftigung der
gemäßigteren Elemente, quanlüatlv aus der rechten
und qualitativ auf der llnten Seite des nenen Abge«
oldnelenhauses führen zu sollen scheinen. Die «NaNo.
«alliberale Correspmidenz" schreibt: ^D>e deutlicher
und schärser als je heivorlrelende Thalsache, dass die
librrale Richlung der Slädle. dle conservative das
platte Lanl) beherrscht, q>bt ernstlich zu dentVn und
sollte doch auch dem Lberulltmus die Pflicht der
Piülung auserleqen. ob er nlcht in der That über o>>
ländliche,, Inte,essen und Et düi fnisse ost zu lelchl hm-
weggeaaiigrn ist. Wein, dir Enüvlaüung so Weiler
gshi. lö,'!,le es d^h,n kommen, dajs die liberale Ge.
sinnung autlchliehlich auf di? Slädte beschränll würde,
das Landvolk dagegen vollständig den Col'servativen
alihslmsi^le. I m Kampfe zwischen Slaot und La».d
wäre aber lehieres weit überlegen."

^Wo,u sich noch Illusionen machen, denen in
wenigen Tagen bittre El,l«ä»,chung folgen muss? —
schreibt d,e demolrallsche ^Fraulsurier ^e,lung" —
So sei e? denn gesagt: was am Samstag ^e.muthung
war, ist jetzt Wlllllchkeit; die Regierung hat bel ocu
Wahlen gesiegt, und der Angriff der Opposition war
nicht „ur vergeblich, sondern hat derselben auch „och
Verluste ei»g.b>acht. deren Liste vielleicht am Donners-
lag noch glöher sein w,rd, ms man heule annimmt."

Aus London
wird unterm 25. Ollober gemeldet: I m Oberhause
liindiqte gestern Earl of hranviUe für Donnerstag
den Antrag auf Beschluss eines Danlesvotum« für die
Armee an. — Marquis Salisbuty will Donnecita)
über die eqyplische F,age in.eipeUleren. — Das U».
terhall« ley»te m,t 209 gegen 142 Stimmen den An<
trag Churchills ab, das H^us zu vertaqen. um gegen
die Abweichung von der Verfassungsmäßigen Uebung
zu prot.st,.ren. das« der Sanction des Fmar-gesshcs

^der SesslUlisschluss sofort folgen müsse. Die Par»ellllcn
st'mmlen mit der 2,i'no>ilät. Gladstone lülwiq'e d.n
Ä»t,ag inbclrrff emes Dan?l«volums an das Heer für
Donoerslag an u»d beantragte die Einff^ung eines
Unterfuchungsausschüsses wegen der Gefangenhaltung

des isischen Deputierten Gray, was da? H^us annahm;
er kündigte weitere Mahnahmen zur Modifizierung der
Machtbefugnisse der Richter für die nächste Session
an und sagte feiner die Vorlegung des Schriftwech-
sels über Eqypten zu. — Auf eine Anfraqe erklärte
Gladstone, Englands Stellung in Egyplen habe sich
lnfofern wesentlich verändert, als die Suche mehr in
den Händen Englands liege; die Regierung sei jetzt
nicht mehr >n so extremer Weise durch Verpflichtungen
gefesselt wie vor sechs Monaten. Die bestehenden Be-
ziehungen seien aber delicat und schwierig. Einen
systematischen Plan könne er vor Ablauf der Session
nickt vorlegen. — Das Haus nuhm schließlich mit
W gegen 47 Stimmen den Antrag Gladstoms. be-
tiessend dle Priorität der Reform der Geschäftsord-
nung an.

Hagesneuigkeilen.
— (ho fn l l ch r i ch t . ) Se. Majestät König C h r i .

st i a n von D ä n e m a r k ist am 24, d M abends um
8 Uhr von Wien nach Kopenhagen abgereist. Der könig»
lich dänische Gesandte Herr Fiebe^ilsen be Kiar war
auf dem Bahnhofe zum Abschiebe anwesend.

— ( T a u f e ) «lm 2 l . d M. hat in Gmunden
die Taufe der neugebornen Prinzessin von Hannover
stattgefunden. Nuher den erlauchten Eltern und Ge«
ichwiftern des Täuflings wohnten dlm heil. Acte bei:
Ihre Majestäten die Königin Marie don Hannover, der
König und d,e Königin von Dänemark, ferner Se kön.
Hoheit Plinz Waldemar von Pänemurl Tauspathinnen
waren: Alexandia Plinzessin oon Wales. Alrxcmdra
Großfüisti» von RusKland. tlönigin Louise und Kron-
prinzeisin Louise oon Danrmall. Louise Prinzessin von
Schleswig . Holstein » Sonderburg » Glüclsburg , Marie
Königin oon Hannover, Mary Prinzessin von Hannover,
Olga Königin der Hellexrn, Elisabeth Grohhfl'ogin von
Oloenburg, Th«ls,e Priü-elsin von Sachjen-Alle'ibutg.
Wjera Herzogin oon Württemberg, geb Grohsürftin von
Rußland. Die neuqeborne Prin eisin erhielt die Namen:
Alexandra Louise Marie Olga Elisabeth Thereje Wjera.

— ( P e n s i o n s v e r e i n f ü r L a n d p o f t -
bedienstete.) Die confituiecenbe Genecaloersamm-
l»,,g des Psufiontoereips ,ür Landpoftb,diens.ete der im
Relchsrathe oert^etensi Königreiche un^ Länder wurde
am 24 d M im groben Saale der Handelsakademie
i„ Wien abgehalten, T>er Versammlung wohnte Seine
Excellenz der Herr handelsmmifter Vnron Pinc»,
welcher auch der Protector des neuen Vereins ist und
bei seinem Erscheinen im Saale mit allgemeinen Hoch,
rufen begrüßt wurde. bei. Se. E^cellen' der Herr H^n,
belsminifter ergriff da» Wort und sagte: „Er freve sich.
der Vonftituierung einer Institution anzuwohnen, welche
bestimmt ist. die Zukunft der Landpojibebienfteten und
ihrer Familien zu sichern Er und das durch ihn ver-
tretene Ministerium werde dem Vereine auch fernerhin
Unterstützung zuwenden Den Danl können die Viit-
glied?r am besten dadurch bethätigen, wenn sie sich be-
streben, durch stets eifrige und treue Pfliliterfilllung die
Würde de» Amte^ nach außen zu wahren und zu er-
hvhen " Unter stürmischen Hochrufen der Versammlung
verlieh hierauf der Minister den Saal. Nun wurden in

lvr sl, P'odliste« besonders hervorzuheben. Zahlen
Vln i"> " " ^ beweisen, und hier hat man es mit einer
^ g'tssio gesteigerten Production^'.iffer zu thun. wie
3lu, , . ^ b ^ " " zweite Grauerel aufzuweijen hat.
binN^! ^^ Kotlei'fche Eolleclion noch in anderer
, ^ 'lchl hervortretend. Die Vraueiei hat sich bestrebt,
Malü,"'" "u^^ ' leUe"; ,hre Eollection enthielt eine
jch ^/"PYlamld^ welche dem Aüsstellungsbesucher an-
vllri.k ^ " ^^sllndt und die Fl.,schsi'l„es-W>lllchas»
lüchlck^' ^ ' ^ ^ instructive Moment »st nicht neben°
Hölle 'k ^ bfwost. dass die Hlima auf der vollsten
h ^ k l Ploduction steht. Keine zweite B'auerei
slchti / ^ Moment auch nur in, geringsten be»ück°
hat ? ' " "b die ssirma Gebrüder Kosler in Uaibacti
^iräm^ ^l^n^e il.iei>a,lle e.halte»! Diese Art der
b 'm/, " "« bedarf wohl feine« Commentars. — Wir
Wesuci "ur noch zum Schlüsse, dass anläjslich des
ft^,^^ unserer Nusst.Uung durch Ee. Majestät den
der, ^ ^le Oü.pps he, Geb,üd,r Kosler d»e deson
das, s,^N'"liamleit Alle,höchst desselben erregte, und
dl l l i l l , , '^ o " Monarch in sehr schmeichelhafter Weise

^stac?s! ' " U""oe und auherhalb desselben längst
^'vnen. k " ' ^ ^ ' ^ k „ sind es. die uns in den Expo
llruin j v^ Spiiiüereiwars ,,„d der Farbwaren uus
zeug,,,«' ^ r Tliester Ausstellung begegnen. Die Er-
besf j" ' , l^r B a . , m w o l l s p i n n e r e , u n d W e -
^"Nisck," ^ n l b a c h . die unter der umsichtigen und
sluf de« 5, c " " " ' ^ ^ Direclois den allbegiündeten
de„ ebs»l >!"'^ ausrechielliäll und erweileit. sie fan-
p^bninr." ^ allgemein, Aüeilenmmg wie d,e jckönei'
'"«er - ' " ' d " F.b. . l N ' d e l . « T e r p . n z ' Nach-
? " ^ e u " ' " " l " u n " . d>e. von den H^ren V a u n , .

^ " ^ ' < l l u n " " ^ ^ ^ ' " ^ ' ^ " " l b " höhe moderner
^ l , l ) , „ ^ " « dieses Industriezweiges georacht. das
^ 'n« h >̂e« Huuse« wo möglich noch zu steigern

,E« hieße Wassr. ,n die Donau tragen", wollte
man zu dem Rlikme. den b'e auch in der Residenz
etablierte F,rma l^lbiüder T s c h i n k l alliiberall mit
,hren tr.ftlichen Erzeugnisse', g-furden und fii'det.
gleichwie der Ehik. mit dem die i6e>tre»er dieses Hauses
Expositionen zu arrangieren verstehen, allgemein be.
kann« ist. Wa« Wunder daher, das« auch in Trieft
der Tschmtl'sche Kasten stet« die begehr-nsvollen Blicke,
namentlich der Damen und der Kleine«, auf sich gelenkt!

Doch wieder zum Gusto der Herren!
Ein eleganter Glaskasten — der nach allen vier

Seiten den offensten Einblick gestattet - birgt in sei»
„em Innern zwar nur weniqe. aber dafür Pracht,
exemplare von S a l a m i der Firma L o i n i f l i r »md
A n d r e t t o von Welsch, die auch die Kostprobe auf
das b.ste bestehen. Dle Salamifabrilate diese« Hause«
d^« bereit« m Unga>n eine Filiale gründet, können
nicht nur nnt allen Rivalen die Eoncu'.enz glücklich
bestehen, sie übertreffen auch an Geschmack und Hall-
bal ln! viele renommierte Galtungen.

I n der Nähe dieser Exposition finden wir die
Wachterzeugnisse von S e e m a n n in La'bach u»d von
D o l en c c in La bach; z» Kirchen und Piosan,wecken
haben be,oe Finnen kuiistvoll und schön gearbeitete
G'qenslände zur Allsstellui'g gebracht, und es ist be.
sonders ersteie Firma welche auch »m Arrangemeift
d>r Exposil.o. srlost. die eine giößere. daher einen
weiteren Raum der Entwicklung bietende, elnen ganz
»xqüisiten Geschmack wallen l ish!

Von der B'tleidunq. von den Ep h^n. von den
Stickereien, von den Kunstblumen au« Wolle, den
Sp'ihalbeiten u. s. w. haben wir bereits wiedei holt
an dieser Stelle auifühlllch gesprochen; wir erinnern
nur an die von Fachkreisen aneilarnl tüchtigen Lei-
stungen der Fl>ma S t r e c k e r in Herrenmodelleidern,
des Fr l . F ö d e r l ,n kunstvoll gea,b.i!eleu Sp'he»
und Stickereien, der Frau ickarle D ren i l im glelchen

Genie, namentlich in prachtvoll ausgeführten Bunt»
ftickerelen auf Sammt und Seide, und m dem sinn,
reichen Arrangement, dessen schmücken f̂ten Mittelpunkt
da« P o r t r ä t I h r e r M a j e s t ä t der K a i s e r i n
bildet, b ^ F r l . K a l i n mühevollst gesertgte« Monftre»
Gouqu?t au« särbiger Wol.e; hin usügen müssei» wir
mit anerkennendsten Worten die Exposi'ion der Calo«
line L a p a j n e . welche eine stilgerechte und muster,
haft ausgeführte Garnitur von I d r i a n e r Z w i r n ,
s e i h e n brachte, sowie b,e Exposition der . r a i n i -
fchen L o d e n f a b r i l a n t e n Pr imut H u d o v e r -
n i g in Laib^ch, Alois K r e n n e , in Las. M . P i rc
in Kralnburg un î L G r , l c in SgoS. deren Erzeug,
nisse mit den bisher anellannl tüchtigsten Loden der
übrigen östeneichilchen Nlpenländer concurrieren lön-
r»en und wrksamft conculrieren.

Wie sich'« schickt, sprechen wir über unser Hau«
am Schlufse. D>e Exposition unseres sehr aeeyrlen
Herrn Ve'legels Ottomar V a m b e r g (Jg. v. Klein«
inayr H Fed. Gainberg), wenügleich sich in bescheide,
nen Gre.izen haltepo, ist für den tiefer blickenden
Fachmann von Veoeutung. Interessiert den Typo,
qraphen vor allem die mit 13 Formen in Farbendruck
^ergestell'.e Karte der Firma, deren Umrahmung durch
die glückliche Wahl des Motiv« wie der Farben gleich
günstigen Eindruck hervorruft, fo ist nebenbei nicht
schwächer da« Iüteresse süi den ger"ldeten Laien, wenn
er die dicht anemanoer gerechien schönen und gewühlten
Vellag«arlllel der Firma mustert, nicht schwächer das
Interesse, wenn er die Mappe öffnet, welche die Auf»
schlifl trägt: «Laibacher Zeitung 1782—I8K2" und
b,e einzelnen als Proben der verschiedenen typography
schen Ausstattungen unseres Blattes eingelegten Num«
mern au« dem ansehnlichen Zeiträume von hundert
Jahren durch die Finger gleiten l ö M . Ueber letztere»
wollen wlr e,n andeiesmal eingehenorr und auKfübr.
l lchel fprechen. ^ .^ '
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rascher Aufeinanderfolge die Statuten des Vereins sn
I)Ioc genehmigt M i t Hochrufen auf Se. Majestät den
Ka i se r und Se. Excellenz den Herrn Handelsminister
schloss die Versammlung,

— ( W ö l f e . ) I n M o l h e g g bei Kirchberg am
Wechsel treiben, wie die „Graz I t g . " berichtet, fünf Wölfe
ihr Unwesen Ein junger Stier soll von denselben zev
rissen worden sein. Von einer glotzen Schafherde fehlen
sechzehn Stück, von welchen ein Theil zerrissen aufgefun»
den wurde. Der Rest dürfte wohl zersprengt herumirren.
Man plant m der dortigen Gegend «in grohes Kessel«
treiben auf die Vestien.

Locales.
— ( G e m e i n d e r a t h s s i h u n g ) Heute nach-

mittags um 5 Uhr hält der Laibacher Gemeinderath
eine öffentliche S'hung ab. in welcher nachstehende
Gegenstände zur Verhandlung gelangen: I, Mitthei«
lungen des Präsidiums — I I Vericht des Special-
ausschusses über die Zuschrift des lrainischen Landes»
auSschusses, betreffend die sechtzhundertjährige Jubelfeier
— 111. Vericht des Specialau»schusses über die Durch«
führung des Gemeinderathsbeschlusses. betreffend die Amts»
spräche des Laibacher Stadtmagistrates. — IV. Anträge
der Personal, und Rechtssection: a) bezüglich der Ve»
ftimmung dreier Wahlcommissionsmitglieder für die W^hl
eines NeichVrathsabg,ordneten am 9 l. M . ; b) betref-
fend die Verlassenschaft des Georg Kvas. — V, Bericht
der Finanzsection über d>e Gewährung eines Unter-
fiühungsbeitrage« für die Nothleidenden Tirols und
Kärntens. — VI . Berichte der Polizeisection: a) über
dieStadtarmen«Medicam«ntenrechnung für das I I Quartal
I. I . ; b) über den Antrag des Bürgermeisters, betref.
fend die flovenische Benennung der Schlachthosftraß,;
e) über das Gesuch eines Metzger» um Errichtung einer
Marktbude. — V I I Berichte der Schulsection: a) über
die Veränderungen im Lehrerpersonale der I. städtischen
Knabenvollsschule; d) über das Ergebnis der Schüler-
aufnahme an den städtischen Knabenoollbschulen zu Be-
ginn des laufenden Schuljahres; c) über die Remune<
rierung des Katecheten Johann Kilar für die Erthei.
lung des Religionsunterrichtes an der Excurrendoschule
auf dem Tarolinengrunde. — Schließlich gelangen in
v e r t r a u l i c h e r S i t z u n g verschiedene Gesuche um
Löhnungs« und Remunerationserhühungeli, Vorschüsse
und Auohilfen zur Erledigung.

— (Rosental'scher Exper imenta l«Vor t rag. )
Sonntag, den 29 d M . um 6 Uhr abends findet mit
Genehmigung Sr. finftbischöfl Gnaden Dr. Chr Pogaiar
im Refecturium des theologischen Seminars ein Vor«
trag des hier weilenden Professors Rosental statt, zu
welchem die hochw Geistlichkeit von demselben höflichst
eingeladen ist I u diesem Vortrage, zu welchem leine
Karten ausgegeben werden — Entree nach Belieben —
sind Programme k 10 lr. zu haben sowohl beim Vor-
tragenden selbst, im „Hotel Elephant", als auch in der
Buchhandlung von Jg. v, ftleinmayr ck Fed. Bamberg
und in der katholischen Buchhandlung nächst der Dom»
kirche. Pros Rosental wird an dem genannten Abend«
Proben aus allen drei Gebieten der internationalen Er-
findungen, nämlich der Stenopädie. Rosentalographie
und Stenotclegraphie, ablegen sowie bei der mechanischen
Uebersehnng ganzer Sähe Versuche in unzähligen Sprachen
angestellt werden sollen. Den vierten Theil des Rein«
erträgnisses des Abendes hat der Vortragende dem
Vincenz-Vereine gewidmet.

— ( G e m e i n d e w a h l e n ) Nm I d . M. hat in
Lustthal die Gemeinde.Vorstandswahl stattgefunden, und
wurde der Grundbesitzer Franz Simenc von Saborft
zum Gemeindevorsteher, dann die Grundbesitzer Johann
Ieran und Josef Ierooöel. beide von Föltschach. zu Oe-
meinderäthen gewählt.

— ( S p ä t e B l ü t e . ) Seit einigen Lagen fteht
der zehnte Kaftanienbaum in der Schullillee, von der
Franzensbrücke aus, in relcher Blüte, während die Nach-
barn bereits fast ihr gesammtes Laub verloren haben, x

— (Landschaftliches T h e a t e r ) Der gestrige
Übend mit Sardous , Fe rnande " bot unserer ver>
ehrten Gaftin Frl . Vognar Gelegenheit, sich dem Publi«
cum tn einer von den beiden bisher auf der hiesigen
Buhne gespielten Rollen gänzlich verschiedenen zu zeigen,
und wieder schuf die Künstlerin eine vollendete Lelstung.
die aber auch von dem dichtgefüllten Hause mit anhal-
tendem und vielfältigem Applause ausgezeichnet wurde.
Frl . Vognar spielte die »Gräfin Elotilde" selbstver-
ftäi,dl,ch mit der denkbar feinsten Nuancierung in Ton
und Miene und erzielte namentlich in jenen Scenen,
wo die Leidenschaft zum Durchbrüche lain, ihre Haupt«
erfolge. Fr l . Vogna r , )ie nur noch einmal, und zwar
heute abends in der „ Z a u b e r i n am S t e i n " , auftritt,
bereitete dem Publ,cum auch gestern nneder durch ihr
vorzügliches Spiel einen seltenen Genuss, und d>«
Vognar-Abende werden sicherlich allen Theaterfreunden
noch lange in angenehmster Erinnerung bleiben.

Es freut uns, constatieren zu können, dass auch
gestern wieder unsere hxsi^en Kräfte recht gut spielten,
und «g verdllnen vorzugsweise Frl . Esbuche l (Fer>
nande). H«r, Horwi tz (Kndre) und Herr T a u b e r
(Pumerol) loliendft genannt zu weiden. Frl . ttadleh
(Pomerols Frau) hatte l«lder ihre «olle ganz irrig auf-

gefasst und vollständig vergriffen, denn sie spielte die»
selbe in der Art und Weise, als ob sie ein eben den
Kinderschuhen entwachsenes Fräulein, statt einer eifersüch-
tigen jungen Frau darzustellen gehabt hätte. Zwischen
dem 2. und 3. Acte trug Herr Orchefterdirector E m i l
M ü l l e r ein Violinsolo vor, welches beisällig aufgenom«
men wurde. — i —

— ( L i t e r a t u r * ) Die neue illustrierte Monats«
schrift « A u s a l l e n I e l t e n u n d L a n d e n " . welche
im Verlage von Schwetschle ck Comp. (M. Nruhn) >n
Braunschweig erscheint und im Verein mit Herrn Pros
O t t o S i e v e r s herausgegeben wird. basiert auf einem
sehr glücklichen Gedanken. Für geschichtl iche Stoffe
im weitesten Sinne des Wortes interessiert sich jeder
Gebildete, vorausgesetzt, dass dieselben wirklich populär,
d. h. nicht nur gemeinverständlich, sondern auch all-
gemein i n t e r e s s a n t behandelt werden. Da die neue
Monatsschrift das erste deutsche Journal ist. welches
sich dieser dankbaren Aufgabe ausschließlich widmet. so
glauben wir derselben ein günstiges Prognostikon stellen
zu dürfen. Das erste Heft rechtfertigt den T tel voll»
lommen. Es enthält in der That „geschichtliche, b,o<
graphische und culturgeschichtliche Bilder und Skizzen
aus allen Jetten und Landen" und was die Hauptsache
ist „ i n a n r e g e n d e r u n d u n t e r h a l t e n d e r
D a r s t e l l u n g " . Die Autoren, welche ins Treffen ge«
führt werden, sind sämmtlich dem Publicum auf das
vortheilhaftefte bekannt Der Artikel „D>e Ermordung
des Kaiser Paul. Eiste Publication der authentischen
Auszeichnungen des sächsischen Gesondten in Petersburg
Karl Friedrich Rosenzweig" wirft auf jene Katastrophe
des russischen Zaren zum erstenmal helles Licht und ist
daher, ganz abgesehen von seiner anziehenden, in die
höchste Spannung versehenden Darstellung, ein Docu-
ment von hervorragender geschichtlicher Bedeutung. wel>
ches nicht verfehlen wird. in den weitesten Kreisen Aus«
sehen zu machen. Wir sehen davon ab. auf die einzelnen
Artikel — die Leistungen eines Woloem„r K a d e n .
Martin P h i l i p p son. Albert L i n d n e r . Karl von
V i n c e n t i . Fedor v. K o p p e n . Ludwig N o h l —
weiter einzugehen und bemerken nur. dass der großc
Unterschied in der Stilfärbung der einzelnen Alltoren
nicht wenig zu der reizvollen Mannigfaltigkeit des Heftes
beiträgt. Die „Historietten" sind sicherlich einem jeden
eine willkommene Zugabe. Die Illustrationen fixd inter»
essant, sorgfältig ausgeführt und nie bei den Haaren
herbeigezogen. Der sür das zweite Heft in Aussicht ge»
nommene Inhalt gibt dem des ersten an Interesse nichts
nach. Sehr am Platze ist übrigens die Bemerkung der
Redaction zu dem Thema „Bismarck als I»nker" (von
M o r i z Busch in Berlin). Eme Zeitschrift. welche
als eine rein geschichtliche aufgefasst werden will, muss,
wenn einmal ein Artikel in die Tagespolitik hinüber-
spielt, die weitgehendste Duldung üben. Ob „liberal"
oder „conservatlv". ist in diesem Falle ganz gleichgiltig.
wenn nur „reichstreu"....

* Nlles in dieser Rubril Angezeigte ist zu beziehen durch
die hiesige Vuchhandluna Ja. ». Kleiumavr ck ssed. «amber«.

Neueste Post.
O r i g i n a l « T e l e g r a m m der „ L a i b . Z e i t u n g . "

London, 26. Oktober. (Oberhaus.) Ora»ville. eine
Interpellation Salisbuiys beantwortend, erklärt, er
könne nur sagen, dass es die Alisicht der Regierung
fei. ben Khedive als Haupt des egyptischen Staates
aufrechtzuerhalten.

V u d a p e s t , 26. Oktober. Ge. Majestät der Kaiser
geruhten heute mittags in der Ofner Hofburg die
beiden Delegationen zu empfangen. Zuerst, und zwar
um 12 Uhr. wurde dle österreichische Delegation uüte,
Führung ihres Präsidenten Sr. Excellenz Dr. Smolkl.
um 1 Uhr die ungarische Delegation unter Führung
ihres Präsidenten Ludwig v. T>«za empfangen.

T r i e f t , 2tt.Oktober. Der Lloyddampfer „D>ana"
>st heute vormittags 1 l Uhr aus Consta»tinoptl hier
angelangt.

L o n d o n , 26. Oktober. Die ..Times" sagen, das
Endresultat der Reorganisation Eqyptens werde wah»
scheinllch eher eine Einschränkung als eine Vera'ö
herung der Autulität der Türkei m Glypten se»,. Wie
die „Times" erfahren, habe die englische Regierung
Frankreich eröffnet, sie erhebe leine Einwendung gegen
die Abschaffung der Cipitulatione» und gegen die Ä i l
dung von französischen Tribunalen in Tunis ; sie kö»n<'
aber leine Äe inträchtigung des englisch-tunesische»
Handelsvertrages dulden.

P e t e r s b u r g . 26. Oktober. Am 1. November
findet im Finanzministerium unter Hinzuziehung lauf«
mänmscher Experten eine Spec'alconferenz statt, lurlche
über die Ausübung des bisher ohne zollamtliche iUe-
sichtigung gestatteten Transits ausländischer Wire»
durch den Kaulasus nach Persiel, berathen soll. De>
„Neuen Zeit" zufolge soll die Specialconferenz u. a.
sich darüber äußern, ob nicht mit der Aufhebung des
befugten Transitrechtes die ausländischen Waren ihre»
Weg eventuell über das lürlische Kleinasien nehmen
und alsdann den russischen Waren eme empfindliche
(lonculrenz auf den persischen Märkten machen bürsten.
L>ie Beschluss,.' der Spec!alco»fe,enz winden da« Ma<
terial geben für die hlenach niederzusehende Minister«

conferenz behufs A»sarbeitung eines im Reichsratht
einzubringende» Gesetzentwurfes.

A u l a rest, 26. Oliobtr. Der König wi 'd Sonn»
tag die außerordentliche Session der Kammer mit einer
Votschaft eröffne»,.

A lexa i l t> r i e n , 2«. Oftober. Ein Drcret oes
Khedive, d.ss^n Unterzeichnung vorgestern ^solgk» sollte,
bewilligt alle» inficieren iml u»o »»»er Haliptmamis'
rang partielle Amnestie. Ausgenommen sind dil l/nigen,
welche a» aufrührerisch-» Kunda/buna.»'» theilnahmen.
bis zur Eigebling Ai»bls im Heer,' blieben oder sich
seit l2 . I u l l »n dasselbe ei»re>hen liehen.

Handel und Wlkswirtschastliches.
«udolfswert, 24. Oktober. Die Dlnchschnitts.Preisc slelltu»

sich auf drm heutigen Markte wie folgt:

st, , l . ! l! ! " -

Weizen pr Hektoliter 7 58 ! Eier pr. Stück . . — 2
Korn » 5 40 Milch pr. Uitrr . . — s
Werst« , — i - Rindfleisch pr. Kilo . ^ 44
Haser , 2 ^ 44 Kalbfleisch « - 4»
nalbsrucht , 5 40 Schweinefleisch „ — i -^
Heiden „ — — Schöpsenfleisch „ - 30
Hirse . 4 83 Hiihndsl pr. Slül l . - 3 0
Kukuruz „ 4 71 Tauben „ — 20
Erdäpfel pr.Meter.gtr. — —! heu pr, 100 Kilo . — -^
Linsen pr. Hektoliter — — Slrot, lW „ . -^ ^
Erbsen „ — — holz. hartes, pr. Cnbil.
Fisolen ^ — — Meter . . . . 2 7»
Rindsschmalzpr.Kilo — 88 — weiches, „ ^
Vchweineschmalz , — W! Wein. roth,.pr.hellolit. l6 ^
öpecl. srifch. ^ «0! — Weiher, ^ 10 -^
»vcct. geräuchert, . — 30

Am 2«. Oktober.
Hotel Villd« Wien. Niiler v Slrecrmvih. l, t. Oberst. Zara. -^

Iosepdy. Mac,istratsrath. s. Frau; ssicht, N<-is.; Just. Kfm.
und Si lppl ini i^ Wien. Icrmami. l. l, Eteuerinspectol,
Wn,ksrld Primsii, Privat?, Ncifni^. - Mayrhoser. Wr»^
bcamter. Eilli. — Knoll, Kaufm,. Gmünd. - Kohn, Kausm,

Hotel Elefant. <v>'lar. Landcsschulinspector. Zara. — Pacovl«
Iuhanii und Pacovich Emanucl. Priester, Monlona. — ll>au
Wciiihnndlsr. Trieft. — Kulnigg, Hllndelsinann, hcr^'ldoli-
— Keinmsier und Kirchmciyer. Gutstissihrr. und Klamtt,
(«ewerk. sseistriz, - Jäger. Äsauereilicsiyrs, und Pfezerl,
Wlltsbtsil)!-». S». Veit. — Robida. Ncnifm., ssiume.

Kaiser von Ocfterreich. Schlesiüsser, hdlsm. Ä>az.
Vaicrischcr Hof. Heinrich, Ufin,. und de T>o>,zmli, Triest -"

Nar,,l. («aftqebcr, Et Job. — haller, l^af^clx-l. ssiirnip.
Mohren. Dluona, Plivale, s. Schwester. Diobolacl. — Kamn«,

Reis.. Wl^ll.

Verstorbene.
I m S p i t a l e s

D e n 22. O k t o b e r , Wrcgor «terin, Inwohner. 64 I»
Lunarnüdem. - Martin Pcterla. Taalöhner, 01 I , , allgemeine
Was,e>sucht.

D e n 2.'l. O k t o b e r . Valentin Korosit. Steinbrech".
43 I . tlanmntische Vauchsellentzündung.

Theater.
heute lncradcr Tag) vierte« «ustret,n der hofschauspiele""
Fvl, Fried. Vognar . Zum erstenmale: Die Zauber in a>"

S t e i n . Volk^drama in 4 Acten von Fr.

Meteoroloqische Veobacktnugen in vaibach^

7U.M° 730 20 ' ^ f i 4S S schwach bewöltt ' ^,
26. 2 . N 7IN63 ^.17 0 S. mähia. bew'lkt ^ " "

^ . Nb! 73ll71 -»-11 2 windstill mondhell
Tagsüber dunllr Wolkenzüge, windi«. abwechselnd Son"^ '

schein. Vormittags nach l l i Uhr stürmischer Tüdivind mit e
^elnen Nessentropien, nicht lanqc anhaltend; abends ^»shsi 'k^^
intensives Äliendroth; mondhelle Nacht Das Iage«mittt> "
Wärme ^ 14 !t". um ü 2" über dem Normale.

Verantwortlicher Mrdacteur: O t t o m a r V a m b e r g »

Gegen Zfcs-£a.sr«xilcra.xxipf« uchlochto'
•Verd.a.-u.-u.n.g'

Eggers Sodapastillen, j
bisher unerroicht in Wirkung auf dio loiclito pös" ;
lichkeit, in»beaondoro schwer verdaulicher Spei"00' j
aomit das besto iJoförderungBinittel zur Ernährung ;
und KrastiKnriK d«s Korpora. (43r>H) 1^"* '

Unbüdin^'t wirksam bei Verdaunng8Hchw»cJi°j ;
Sodbrennen, Ansclioppun^on der Kin^oweido. "° i
allen Katarrhen des Magens. — Kin bewührto ;
diatisches Mittel in der eingewurzelten Gicht un
Tuberculoso — Zu Original - Packnn^s|)reis"n »̂
Cartons ä 30 k r . am Lager in Lalbaob in d ° n

Apothoken J . S v o b o d a , Pro8chiTii>»latz; W. M»y r '
Marienplatz; Kralnburg: Karl S c h a u n i k , Apo-
theker; TrleHt: Fo ra to sch i und Udovic> c n '
Apotheker; üörz : Apotliekor Chr ig to fo le t t i .

| A | In<l°ni Herr. *JJ$ilr

Warnunti sss*?
I I U I 11 i l 1 1 1 | • g,|hon kein B«;ht ^

•* meinem NainonB«»**1

gen aiifrnnohmOD, viel wouiger Gelder einzuca«»'0^11'

Johann J»**
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Freitag, den 27. Mober 1882.

Nr
^ u von Postaufträssen im in»

"»»en Verkehre von Ocstcrrcich-llngarn.
( h . M i n i s t . , g . 32101. )

Einvernehmens mit dem liinigl.
sür öffentliche ?lrb iten
onnen vom l

im internen
Monarchie

200 fl. ö W, durch Pustauslrii«e
unter den solgenden Modalitäten

werden:
m Poslaustrage ist das einzulösende

^
"-

Wtn ^ F l d u n n
Veidl l l,u>>>>c>te Rechinlnq. der qml l ie i te
c>n >» ^ " Coupon , l , < w ) j^ur ÄuShändinunq

^ ' i " w e l c h e r Zahiunss leisten soll.

Pusiauftraqe lönnen mehrere Quit»
^ . lio»pol,<<u.s,w,zu> ii

ds
>ue> den. s

^ ° " rinzu^isbeilden Neträsst dars jedoch
°.°">"°hl,len Vctra« von 2(1(1 f l . ö. N ,

, l I ^ ' ^ Vereiliinunn mehrerer Poslauftraqe
i ? ' ^ " ' e .'^hlullai'pfl 'chtinc zu Einer Sen^

V ' nicht itallhast.
^ ? V!n,,ss,te zu Postauftrilgen werden

iti Postqrbiet in drulscherSprache
ezii lc, in welchen auch andere

s, «anqbar f i nd , mit doppeltem
ssr >5' " " ' " l ' l i j in der drlitschrn und in der
/ , . " U nidesspi ache au! «rünem Pnpir r

H und si„d um den Vslraa von ' / , l r .
bei alle,, Pusliimteln und B s l

l"r das unnnrische Posta,ebiet ans qrauem
!">l ungarischem, sializösilchen und deut'
^t t ausgelebten Blantelle dürsen zu
^»rn. welche bei den diesseitigen Pust-
lur Ausgabe qelanqen, nicht verwendet
,l« °^ 3ormulaie zum Postaustraqe ist

lrch Ana.abc des Namens und
Vld>esse desj niqen. der die

k'slen soll, und des einzuziehenden
sowie des Hamen« und des Wohnor-

s
ch^de Orldsumme mns« in

^uch,»al>en auSa.edruclt sein
l ' j welcher im F»lle der

in den häxden der
^ ^ ^ ^ schlis«lichen M i l -

brnilyt welden. Eornsowenia.
^ " ^ ^''c<c den Postauillägcn

bf,llrgrliln werden,
^ s r hat den Postaustrag

in einem verschlosssnen
.," d'e >»>dlfsst deejeniaen Pu«llmle«.

" '" i ' lhun» bewirten soll. rrcum-
Der PoslaujliagObrief ist

mit der Aussch!fl: „Pl'staustraq nach . . . "
(Name des Abgabe »Postamtes) zu versehen.
Soll die Vmzei^lmss an einrm oestiminlen Tage
geschehen, so d<ns die Auslade des PuilaujtrageS
nicht srühcr als zehn Taqe vorher e» folgen.

I n diessni ^alle ha! der Ausgeber a»f be>
Vorde«seile de<< ̂ lus^anssoimulares das Datum
dcsjeniqen Ta^es anzuqeurn. nn welchem die
Eiiuiehunq d»e Vslra^eS risolgrn soll Fiir da«
Uestimmui'gspostamt ist dann dieser Zeilpnolt
sür die Vorzsigung des Postauilraa.es maß»
gebend.

tt) Priese mit Poslauftragen müssen bei
der Äusaabe sianlieit werden, und ist die
Portoa/bür durch Ver>ue»du»q von Postwerl»
zeichen oder ges!e»>pcltcn Couverls zu entrichten
Aalls bei dr» Converts die eiiigeprägle Marle
das <aiijsmiif;i^s Poito nicht dectl, ist da«
e,forderlich.- Eisiänzun^spoilo durch Aussieben
der entsprechenoen Ällesmarlen zu leisten,

Poslauslillftslxirjc dinfcn das Weiulcht von
250 Gramm nicht übersteigen. Dir Taxen sür
die Poslaustra^obliese sind dieselben, wie die
lazen jür rrcommandierte Vriese de« gleichen
Gewichtes, nämlich 15 kr, süs Poslaustragsbiiese
bis zum Gewichte von 15 Gramm, und 20 lr
für Postnuftiagsbriefe im Gewichte über 1b bis
250 Gramm.

I m Localucrlehl beträgt die Taxe für Post»
austragebliese bis zum Gewichte von 15 Gramm
« lr. und für jene im Gewichte über 1b bis 250
Gramm I I lr

7.) Die Urbrrmittlung des eingezogenen
Betrages an dc» A»slral,geber erfolgt mittelst
Postanweisung Die Gebin für die Postanwei»
sungen, durch welche die auf Poslaustiägs ein»
gezogenen Beträge an die Austiaggebrr über.
miltelt werden, wiid stets nach demjenigen
Belrage berechnet, welcher von dem Atncssalen
drS Pl'staustrages rinarhoben worden ift, und
wird von dem eingezogenen Betrage sojorl in
Abzug gebracht bautet brispielswelse ein Post-
ausliag auf 50 fl. 10 lr. ii, W.. so wird dir
Pustanweisungsgebür nach der vollen eingezo.
genen Summe von 50 sl 10 lr, mit 20 lr
delechnct. und die bctlefsende Postanwlijung
hat sodann n.ich Ädzug der Anweisungsgcbür
nur aus 4i1 fl. !>l» l>. zu Inuten,

Zur Vlussei t,g»!Nss der Postanweisung, mit»
telst welcher der eingezogene Vetrag an den
Aujtrnngebcr nl'ermiltell wiid. sind eigene mit
der Bezeichnung ..Austrags. Postanweisungen"
velsehcne Foxnulailen aus grauem Papier
<D S Nr. 434) zu verwenden, und hat das
Postamt auf de>n lloupon dieser Postanweiiung
unterhalb des Vordruckes^ ..Name und Wohnort
des Absenders" den Name i und Wohnort des
ltmpjängers des Pl'stauslrages, welcher denselben
eingelöst hat, anzugeben

W,rd der Betrag vom Adressaten des Post»
m>s!ra>,es nicht rmgeloht, so ist sür die iliüct-
leitung des Poslauilragbrirses an b n Ausgeber
eine weitere Gcdür nicht zu r,heben.

8 ) Ueber jeden Postaustragsbrief wird i
dem Ausgeber nn Aufgablschrin ertheilt ober
in dem Postaufgabebuche eine Vestätigung ge>
geben,

9.) Die Postverwaltung hastet für die Be»
förderung d̂ s PoslaustragSbriesee wie siir einen
rec'mmandierlen Bries. sür den eingezoqrnen
Betrag aber in demselben Umfang,, wie für die
aus Postanweisungen eingezahlten Beträge,

Eine weitere Garanüe. insbesondere für
die rechtzeitige Vorzeigung oder sür d>e recht»
zeitige Rucljendunn des Postaustrages. wird nicht
geleistet,

10.) Dir Einziehung des Betrages erfolgt
gegen Vorzeigung des Postaustrages »nd Aus«
häudigllng der Aiilagen (der quittierten Rechnung,
des quittierten Wechsels, de« Coupons ?l>

Die Zahlung ist entweder sosort zu fanden
des Pustbediensleten. der die Bestellung vornimmt,
oder aber. wenn der Auflrangebcr nicht die so»
fortige Rücksendung des Poitaujtragr« verlangt
hat. binnen 14 Tagen nach der Vorzeigung des
Postaustragc« bei dem Abgabe - Postamle z»
leisten

Erfolgt die Zahlung innerhalb dieser Frist
nicht, so wird der Pislauslrag unmittelbar vor
der Rücksendung nochmals zur Zahlung vor»
gewiesen.

Verlangt der Auftraggeber die sofortige
Zurücksendung nach einmaliner vergeblicher Bor»
zeigung, so hat derselbe dieses Verlange» durch
den Vermeil „Sofort zurück" aus der Rückjeite
des Austragssormulares auszudiiicken

Als Zahlungsverwrigl-rüim c,,l< nur eine
dlesfällige Erllärung des , ilichtigen
oder dessen oidnungemä^ü ll>chl,glen.

hatte der Zahlungspslichlige oder dessen
ordnunqsmähig Bevollmächtigter bereits bei der
ersten Vorzeigung die Einlösung cndgiltig ver«
weigert, so unterbleibt auch die nochmalige Vor»
zrigunq nach Ablaus der vierzehn,ägigen ssrist.

Wird der Zahlungspflichüge nicht ermittelt
oder leistet er auch bei der zweiten Vorzeigung
des PoslaustrageS nicht die Zahlung, so wird
der Postaustrag nebst d,sscn Anlagen dem Aus-
traggebrr unter Convert rccommanbierl und
kostenfrei zurückgesendet.

Das Convert, 'st mit der Ausschrist zu versehen:
«Nicht eingelöster Postaustrag. zurück an . "

Soserne der Ausgeber rüvns anderes nicht
ausdrücklich verlaiigt hat. muss die vierzehn'
tägigs Lagerslü't auch dann eingehnlten werben,
wenn der Empfänger bereits bei der ersten
Vorzeigung des Postauslroge« die Einlösung
cndgillig verweigert hat

W i e n ant 9 Oltober 1882

(4458 2) KuNl l^aHun, Nr 7029
Am l; November I«^!2 findei bei der

l. l. Millläi-.Inlendailz in Graz ' 1)er
stsllung der tarismäsiigrn V< der
Klanlen und für da« Wart» u... ....,,,ch
pc>fona!e ?c. in den l. l. Truppen-öpilälern in

Klagensurt, Marburg und Petlau c
vom I. Jänner bis Ende De^mder I
tuell bei besonders s, 'l„twt>ri au
mehrere Jahre, ein ,? Verhau'
statt, wozu nur schrijtllchc ^ncrtc angenomlurn
werden, wenn solche

bis <i, November 1882 .

längsten« 10 Uhr vormittaq«. bei dê  ' k "/>
litär'Intenbanz in Graz enlwedei
ssrgrn Beslatissunst überreicht ober l i . . . ,. .^l
l l. Post sranco eingesendet werden.

Das K,il!!!Mcif Iahrrsersordernis an Vic»
tualien in '^n, der annäherunn»wrise
jährliche <?> die ll.ontraclsbedingunaen
und das Oijritiormulare lönnen bei der r. f
Mil i tär' Intendanz in wraz. Trieft. Nqram.
W,rn. Piehbnrsi und Vudapeil. in den l, l.

undGcnnisons Spitälern
T i«st, in den Trli l^
surl. Marburg unt
und Gewerbelammeili in
und ltlagenfin!. soioie bei den M
comnmnde» des engeren General»^lnnin
brreiches eingesehen werden

Graz am 15. Oltober 1882,
»,» der l . l . Vl i l i tär Intendanz.

(4514-2^ Co»e«r»«n»fH«itn»9. Nr 1640
Bei der l, l Mänlier.Slininnstalt in Uai»

bach is» eine Rechnung« DiurnislenftsN, ,„i» , l<
20 lr,. eventuell mit I sl täglich.

Ge!uche um dil-lssl»!' sind gehör!,,
tiert und mit risung eiprobter Be»
sähigung im .'< uchc, und zwar von
Bewerbern, welche belrils <n gleicher V'
dung stehen, durch ihre vorgesetzte Bn
fonft aber unmittelbar

bis 30 O l t o b c r d. I .
Hieramt« zu überreichen.

Laibach am 2ll Oltober 1882

». l . VtrsfanftaltsDirecti,».

s45i!l—3) <innä»»Hun, Nr
Vom l l. Vrzirlsgrrichte Tittich wird

belannt gemacht, das« die Localerhebungeli l» ,,,,,«>

Anlegung eines neue« Grundbuches
für die (5ataftralgemeinde tscheschrnze

am 0. N o v e m b e r
beginnen, und r« werdrn daher alle jene Per«
sonen. welche an der lF->> ''>>.". ^^ ^,«^,..
Verhältnisse ein rechtliche
g e l a d e n , > " " ^ ' - l - . " l<

lanzlei z,! «
sowie zui — ^ „ ^. . ...,. „ i '
zubringen.

5l. l Vezirlsgericht Sittich, am 28 Sep.
tember tt

A n z e i s t e b l a t t.
Nr. 521».

g
. Fcilbictung.

Bescheid vom 24. April
2144. brwill'qte und mit

20. Imu ! ^ « ' . Z. 325».
^ l " . Fcllblclllittj der der
und drin Atwlf Pahc,r

., l lmd d! , ..
dem vorigen UnHange auf

den 16. Dezrmber l 6 8 2 ,
vormittags rwn U b»s 12 Uhr. hie,,

.^lirrinet.
/t W'ppach. am

Nr7^276."

K. l. B ^
29. September

zur A i l M t l s i g
iliom l . t. Land.sgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der krai-
Nischen Sparcasse, einoelstündlich mit
Helena Pader von Tomischl 3ir. 15),
daS Amortisalionövcrsahren Hinsicht,
lich des auf Namen der Helena Pad«
von Tomijchl Nr, 15 lautenden, an.
qedlich entwendeten Svarcassebilchels
Nr. i )^«72 per 62 ft. eingeleitet
worden.

Dessen werden alle jene, welche
aus dasselbe ein Rccht zu haben ver.

meinen, zu dem Ende erinnert, das-
selbe so gewiss

b i n n e n sechs M o n a t e n ,
vom Tage der ersten Einschaltung des
gegenwärtigen Vdictes in das Amts-
blatt der „kaibachcr Zeitung", hier.
gerichts anzumelden und dnrzuthun,
widrigenS aus weiteres Anlangen das
obige Sparcassebüchel sür erloschen und
rechtsunwirlsam eillärt werden würde.

Laibach am 17. Oktober


